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Nach langem schweren Leiden hat
uns Frau

Helga Mitteregger
am 8. Mai 2006 für immer verlassen.

Sie wird uns fehlen

Unser Mitgefühl gehört ihrem Gatten Karl
und ihrer Familie
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BERICHT VON DER GENERALVERSAMMLUNG VOM 1. MÄRZ 2006 

Am Mittwoch, den 1. März 2006, trafen sich etwa 70 Clubmitglieder und der gesamte Vorstand gegen 20 Uhr im
Gasthaus Fritzner Hof.

Wichtige Punkte waren der Bericht über das Vereinsgeschehen im abgelaufenen Jahr, weiters der aktuelle
Kassenbericht und natürlich die Neuwahl des kompletten Vorstandes.

Felix Niederl steht leider nicht mehr als Obmann zur Verfügung, schilderte die 10 Jahre vom Beitritt Österreichs
zur EU bis heute, und was sich alles geändert hat. Natürlich war seine Schilderung von Emotionen begleitet,
lange Jahre als Obmann eines so großen Vereines gehen nicht spurlos vorbei.

Helga Streiter teilte den Clubmitgliedern die positive Entwicklung der Finanzen vom 1. Jänner bis 31. Dezember
2005 mit. Die Kassa wurde von unseren zwei Prüfern, Josef Blaas und Robert Rudiferia, kontrolliert und auf
deren Antrag die einstimmige Entlastung erteilt.

Auch dem "alten" Vorstand wurde auf Antrag die einhellige Entlastung erteilt.

Felix gibt noch die benötigten Änderungen der Statuten auf Grund des neuen Vereinsgesetzes 2002 bekannt,
welche auch einstimmig genehmigt wurden.

Auf Vorschlag von Artur Girardi wird der Vorstand neu gewählt und erhielt gleich im Voraus entsprechenden
Applaus. Die Liste des neuen Vorstandes sowie Beirates liegt separat bei. 

Der neue Obmann, Günther Rottenbacher, stellt sich und den neu gewählten Vorstand vor, bedankt sich beim
alten Vorstand mit Blumen bzw. Geschenkkorb, was wiederum mit viel Applaus bedacht wurde. In seinem
Schlußwort gegen 21:30 Uhr teilt der Obmann den Clubmitgliedern die nächsten Vorhaben mit und ersucht um
rege Beteiligung, auch an der Organisation und Vorbereitung.

Die neue Clubhymne - Auswahl aus sechs verschiedenen Melodien und Texten - werden den Clubmitgliedern
zur Abstimmung übergeben - auf das Ergebnis kann man gespannt sein.

Fritzens, 1. März 2006
WN

Hans-Urmiller-Ring 50 - D-82515 WOLFRATSHAUSEN
Tel.: 08171/4831-0 - FAX: 08171/483144

www.servo-reisemobile.com
info@servo-reisemobile.com

ROTEC ALKOVENROTEC ALKOVEN
Die ganze Welt der Ferien

Der neue I-TECDer neue I-TEC
Faszination Reisen erleben

ROTECROTEC TITI
Denn das Auge fährt mit
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1. T1. TIROLERIROLER WWOHNMOBILCLUBOHNMOBILCLUB
DERDER RREISEMOBILCLUBEISEMOBILCLUB ÖÖSTERREICHSSTERREICHS

VVORSTANDORSTAND UNDUND BBEIRÄTEEIRÄTE

Obmann
Kontaktadresse

Rottenbacher Günther
A-6130 Schwaz, Swarovskistraße 13                
Tel./Fax: 05242/72617,     e-mail: guenther.rottenbacher@chello.at

Obmann
Stellvertreter
Organisation

Walch Anton
A-6060 Hall, Amtsbachgasse 11
Tel. 05223/41509                           e-mail: walch.so_to@utanet.at

Obmann
Stellvertreter
Mitgliederstatistik

Eichberger Othmar,
A-6200 Jenbach, Birkenwaldsiedlung 8
Tel. 05244/66315 od. 0676/4822444  e-mail: o.eichberger@aon.at

Schriftführer
Nogler Walter
A-6020 Innsbruck, Luis-Zuegg-Straße 8
Tel. 0512/283305 o. 0664/1020918, e-mail: walter.films@nextra.at

Schriftführer
Stellvertreterin List Ingrid

A-6200 Jenbach, Zistererbichl 25 Tel. 05244/64457

Kassierin
Streiter Helga
A-6074 Rinn, Dorfstraße 13
Tel. 0676/7215120                        email: helga_streiter@utanet.at

Kassierin
Stellvertreter
Redaktion

List Manfred
A-6200 Jenbach, Zistererbichl 25
Tel. 05244/64457                                        e-mail: m.list@aon.at

Beirat
Medien

Krismer Walter
A-6073 Sistrans, Tiglsweg 100
Tel. 0512/377946                               e-mail: w.krismer@utanet.at

Beirat
Medien

Rottenbacher Irmgard
A-6130 Schwaz, Swarovskistraße 13 Tel. 05242/72617

Beirat
Medien
Fan-Shop

Niederl Felix
A-6020 Innsbruck, Hans-Untermüller-Straße 5
Tel. 0699/81860073                         e-mail: felix.niederl@chello.at

Beirat
Chronik

Blaas Josef
A-6123 Vomperbach, Föhrenweg 3
Tel. 0664/9447362                              e-mail: josef.blaas@aon.at

Beirat
Rechtsberatung

Rückl Dr. Bernd
A-6020 Innsbruck, Hans-Untermüller-Straße 5

e-mail: bernd.rueckl@chello.at
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Kontaktadresse für "Die bunte Seite": Walter Krismer, Tiglsweg 100,  A 6073 Sistrans
Tel.: 0512 / 37 79 46, E-Mail: kriwa@utanet.at

GPS-Daten für Wohnmobilstellplätze:

Für Besitzer von Navigationsgeräten gibt es nunmehr die Möglichkeit, viele
Wohnmobilstellplätze ganz problemlos zu finden und anzufahren. Unter der
Internetadresse www.camper55plus.info findet man die GPS-Daten vieler
Wohnmobilstellplätze in Deutschland, Frankreich, Italien, Österreich usw. Man braucht
nur diese Daten in das Navigationsgerät eingeben, die Route rechnen lassen und los
geht die Fahrt punktgenau zum Ziel.
Nähere Auskünfte erteilt Krismer Walter, Tel.: 0512/377946

Elektrische Leitungen im Wohnmobil:

Oftmals funktionieren Elektrogeräte in Wohnmobilen (Tiefkühlboxen, Fernseher usw.)
nicht einwandfrei. Einer der häufigsten Gründe hiefür ist, das die Querschnitte der
elektrischen Leitungen zu klein sind. Die von diversen Fahrzeugherstellern zu 12 Volt-
Steckdosen verlegten Leitungen sind in der Regel für derartige Geräte nicht geeignet.
Abhilfe verschafft in solchen Fällen nur die Neuverlegung von entsprechend dimensio -
nierten Leitungen.
Nähere Auskünfte erteilt unser Elektroprofi Walch Toni, Tel.: 05223/41509
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Neuauflagen und Neuerscheinungen
des WOMO®-Verlages Februar 2006

Neuauflagen:
Mit dem Wohnmobil nach Österreich (Osten) ............. 15,30 € [A]
Mit dem Wohnmobil nach Nord-Schweden GPS ........ 15,30 € [A]
Mit dem Wohnmobil nach Kreta GPS ......................... 15,30 € [A]
Mit dem Wohnmobil nach Polen (Norden) GPS.......... 15,30 € [A]
Neuerscheinungen:
Mit dem Wohnmobil nach Ungarn ............................... 15,30 € [A]
Mit dem Wohnmobil nach Nord-Spanien GPS ............ 15,30 € [A]
Mit dem Wohnmobil nach Süd-Italien (Ost) GPS ........ 15,30 € [A]
Mit dem Wohnmobil in die Provence (West) GPS ...... 15,30 € [A]
Mit dem Wohnmobil in die Normandie GPS................ 15,30 € [A]
Mit dem Wohnmobil nach Finnland ............................. 15,30 € [A]
Mit dem Wohnmobil in die Bretagne GPS................... 15,30 € [A]

Die WOMO-Reiseführer sind spezialisiert auf "Freie Übernachtungen". Dadurch kann man bis zu 500 € im
Vergleich zu einem Campingplatzurlaub sparen. Sie haben einen Umfang von 240 Seiten, sind mit Farbfotos
und Tourenkarten reich illustriert und führen zu allen Sehenswürdigkeiten und einer Vielzahl von Stellplätzen,
Picknickplätzen und Badeplätzen (meist mit GPS-Koordinaten), an denen man meist kostenlos übernachten
kann. Man erhält die WOMO-Reiseführer in jeder Buchhandlung oder im Internet unter: www.womo.de

HURRA, WIR HABEN EIN CLUBLIED

Bei den meisten Clubveranstaltungen kommt irgendwann der Zeitpunkt, meist initiiert von unserer
WOMO-Combo, wo das erste gemeinsame Lied angestimmt wird. Dann taucht jedoch ein Problem auf, dass
natürlich alle die Melodie kennen, jedoch nur wenige den dazugehörigen Text. Da hatte nun unser Toni Walch
die Idee, die am häufigsten gesungenen Lieder in einem Liederbuch zusammen zu fassen. Was in diesem
Liederbuch noch fehlte, war ein eigenes Clublied. Wir starteten einen Aufruf an unsere Mitglieder, zu einer
bekannten Melodie einen eigenen Text zu entwerfen. Der Aufruf hatte Erfolg, es kamen sechs Textvorschläge
herein und diese legten wir unseren Mitgliedern zur Begutachtung vor. Überlegener Sieger wurde der
Textvorschlag Nr. 2 von Irene Flatz, welcher zur Melodie von “Lustig ist das Zigeunerleben” gesungen wird. Von
118 abgegebenen Stimmen entfielen 52 oder 44% auf das Siegerlied
Ein großes Dankeschön aber auch den anderen Textdichtern, die sich große Mühe gegeben haben.

CLUBLIED:
Melodie: Lustig ist das Zigeunerleben

1.) Lustig ist unser Campingleben...................................................Varia
Freiheit, Freude und Lust am Leben..........................................Varia
Freiheit lieben wir alle sehr,
lachen und singen was will man mehr........................................Varia

2.) Wie eine Großfamilie leben,........................................................Varia
was kann es eigentlich schöneres geben...................................Varia
Freunde werden ein Leben lang,
reisen und wandern, da wird uns nicht bang..............................Varia

3.) Bist du mal traurig und hast mal Sorgen....................................Varia
denk an die Reisen, ans wandern am Morgen...........................Varia
denk an die Lieder, den Club, den Verein,
zusammen werden wir bald wieder sein.................................... Varia



Mondsee A-5310 Mondsee, Walter-Simmer-Straße 11a                0 62 32 / 54 79
Eferding/Linz (Zentrale) A-4070 Eferding, Linzerstraße, Goldenberg 1                0 72 72 / 25 42
Wien-Süd/Kottingbrunn A-2542 Kottingbrunn, Feuerwehrstraße 1                      0 22 52 / 76 3 99

HYMER Sulzbacher bietet Ihnen folgende Vorteile:

Um den Campern im Westen Österreichs näher zu kommen, wurde im Jahr 1994 die Filiale Mondsee im
Herzen des Salzkammerguts eröffnet. Im Innenbereich der 1.100 m2 großen Ausstellungs-Halle präsentieren
wir Ihnen gerne wetterunabhängig unser aktuelles Angebot an Neufahrzeugen. Außerdem finden Sie unsere
Fachwerkstätte mit Hebebühne, sowie den Camping-Zubehör-Shop. Unser Sulzbacher-Team-Mondsee prä-
sentiert Ihnen gerne unser große Auswahl an Gebraucht-Fahrzeugen im asphaltierten Außenbereich.

Familie Sulzbacher & Team freut sich auf Ihren Besuch in unseren drei Betrieben!

Ausfahrt Autobahn A1 Mondsee links halten, nach 500 Metern links ins Gewerbegebiet abbiegen. Danach
folgen Sie bitte den gelb-grünen Hinweistafeln. (Foto unten Innenansicht Ausstellungshalle)

Eferding Über Knoten Voralpenkreuz (Wels) Richtung Passau, Ausfahrt Pichl bei Wels, von dort ca. 20 km bis
Eferding. Beim Kreisverkehr (VW) rechts, beim nächsten Kreisverkehr rechts Richtung Linz 400 m.
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1953 Firmengründung OPEL Sulzbacher mit Meister-Fachwerkstätte, langjährige Erfahrung
1975 Vertragspartner des Marktführers HYMER Reisemobile u. ERIBA Wohnwagen, Fachkompetenz
Ständige Hausmessen in Eferding, Mondsee und Wien Süd
Ausstellungs-Halle im ersten Stock und Erdgeschoß
Besichtigen Sie wetterunabhängig ständig ca. 60 Wohnwagen und Reisemobile ohne Messerummel
auch Samstag nachmittag sowie Sonn- und Feiertags Besichtigung ohne Verkaufspersonal
Zubehörshops
Meister-Fachwerkstätte mit 3 Hebebühnen, Montagegrube und Bremsen-Prüfstand
Pickerl-Überprüfung
Karosserie-Abteilung mit Anpreß-Vorrichtung für die Beblechung aller Reisemobil-Aufbauten
Lackierbox für Reisemobile bis 7,5 Meter Länge
Rundum-Service für Motor-, Fahrgestell- und Aufbaureparaturen jeder Art
Zubehör-Einbauten wie z. B. Klimaanlagen, automatischen Sat-Antennen, Brennstoffzelle,
Solaranlagen, Motorradträger und vieles mehr
langjährige, ständig geschulte Mitarbeiter
Wir betreuen alle Marken, auch wenn Sie ihr Fahrzeug woanders gekauft haben
Internet-Homepage www.sulzbacher.at mit ständig wechselndem Angebot an Neu-, Gebraucht- und
Vorführwagen mit Fotos von innen und außen mit Europa-Bestpreis-Garantie

www.sulzbacher.at                             info@sulzbacher.at

Sulzbacher über 30 Jahre
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CCLUBFAHRTLUBFAHRT NACHNACH TT HÜRINGENHÜRINGEN

VOM 21.04-01.05.2006

Die Anfahrt der gemeldeten 30
Mobile erfolgte individuell.
Manche nutzten, nach der lan-
gen Winterpause, die
Gelegenheit und fuhren ein bis
zwei Tage früher, bzw. hängten
einige Tage dazu.
Obmann Rottenbacher Gün-
ther und Kucke Peter organi-
sierten den Reiseablauf und
stellten ein sehr schönes und
abwechslungsreiches Pro-
gramm zusammen. Aus priva-
ten Gründen war es unserem
Obmann leider nicht möglich,
an der Reise teilzunehmen. So
unterstützte unseren Reiselei-
ter Peter noch List Manfred
und erledigte dabei auch die

finanzielle Abwicklung.
Treffpunkt war am Freitag,
dem 21.04.die Mönchshof
Brauerei in Kulmbach. Zur
Begrüßung wurden zwei
Fässer Bier angezapft und fri-
sche Brezeln gereicht. Nun
waren rasch Tische und Stühle
aufgestellt und zur Campers
Freude konnten wir in der
Abendsonne sitzen. Zum
Abendessen wurde wiederum
"Kulmbachs sympathisches
Bier" genossen.
Am Samstag, den 22. April
ging die gemeinsame Reise
weiter nach Mödlareuth, in der
DDR-Zeit "das kleine Berlin"
genannt. Dort besuchten wir

das Deutsch/Deutsche Muse-
um und konnten die grausa-
men Einrichtungen dieses
Regimes betrachten. In der
Gruppe herrschte eine
beklemmende Ruhe. Anschlie-
ßend ging die Fahrt weiter
nach Saalfeld, auf den
Stellplatz der Feengrotte.
Am Sonntag, den 23. April
wurde die Gruppe geteilt und
rasch wurden wir zunächst von
einer Foto-Fee und anschlie-
ßend von einer Zauberfee in
Beschlag genommen. Diese
freundlichen Wesen zeigten
uns nun die Unterwelt. Die
Sage erzählt, dass im Berg
eine zauberhafte Fee wohnte 

Auf der Wartburg
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und die Phantasie der Berg-
leute arg anregte. Wir konnten
schöne Mineralien an den
Wänden der Gänge und
Höhlen bewundern. Herrliche
Tropfsteine, die in tausenden
Farben glänzten und glitzerten.
Wieder ans Tageslicht
gekommen, wurde uns herrlich
zarte Bitterschokolade und ein
Glas Sekt
gereicht.
Die Fahrt ging
dann weiter,
immer in klei-
neren Grup-
pen, in die
Goethe- und
Schillerstadt
Weimar. Dort
waren wir auf
einem Aus-
w e i c h p l a t z
gut unterge-
bracht und konnten in wenigen
Minuten die Altstadt erreichen.
Am Montag, den 24. April
wurde uns die Stadt Weimar
durch zwei Führer näher
gebracht. Eine große Stadt mit
einer großen Geschichte.
Prägend waren in der
Vergangenheit die Herren

Goethe und Schiller. In deren
Gefolge fühlten sich natürlich
auch weitere große Künstler
angezogen und haben in
Weimar gewirkt. Auch während
der NS-Zeit haben sich bedeu-
tende Ereignisse in Weimar
abgespielt. 
Weiter ging es nach Erfurt,

eine weitere, bedeutende
Stadt. Ziel für uns war der
Stellplatz in der Citadelle auf
dem Petersberg. Einen schö-
neren Rahmen kann man sich
schwer vorstellen. Dort konn-
ten wir auch die besten
Sonnenstunden genießen.
Dabei stöberte uns ein
Reporter der Erfurter

Lokalausgabe auf und wir fan-
den uns am nächsten Tag mit
Bild in der Zeitung wieder.
Abends wurde es dann rustika-
ler. Ausgerüstet mit festen
Schuhen und Taschenlampen
wurden wir in die "Katakom-
ben", es waren die Horchgän-
ge, auch Minengänge genannt,

der Befestigungsmauer
geführt. So konnten wir
einen Teil der ausgedehn-
ten Anlage kennen lernen.
Die beiden Führer waren
Mitglieder der Freunde der
Citadelle Petersberg und
waren profunde Kenner
der Geschichte.
Abends traf sich dann eini-
ge im Panorama-
Cafe und genoss-

sen den wunderschö-
nen Blick auf die
beleuchtete Altstadt.
Am Dienstag, den 25.
April wurde uns dann
bei schönstem Wetter
die Stadt Erfurt gezeigt.
Wir trafen uns am
Domplatz gingen zum

Fischmarkt, weiter zum Rat-
haus und ins Universitätsvier-
tel. Die Gera, die mitten durch
die Stadt fließt, wurde über die
bebaute Rathausbrücke über-
quert. Erfurt bietet auch drei
Stellplätze für WOMO's an. 
Einigermaßen müde, aber gut
informiert fuhren wir weiter
nach Friedrichroda. Dort bezo-
gen wir den Stellplatz von Knut
Ortlepp. Es wurde ein wenig
eng, aber wir kamen alle unter.
Da mittlerweile das Wetter
umschlug, stellte uns Herr
Ortlepp einen Lagerraum zur
Verfügung. So konnten wir
einen langen Tisch bilden. Sigi
holte seine Harmonika und
Ingrid gab heitere Stücke zum
Besten. So wurde es beim
Genuss von verschiedensten
Bier- und Weinsorten recht
gemütlich und unterhaltsam.In
der Möbelfabrik des Vaters von
Herrn Ortlepp wurde das
Mittelstück des Nurflüglers Go
229V-3 entwickelt und gebaut.
Am Mittwoch, den 26. April
holte uns ein Reisebus ab, es
ging nach Eisenach, später zur
Wartburg. Zunächst war ein
Stadtbummel angesagt. Wir
kamen am Lutherhaus und am
Bachhaus vorbei. Zur Stärkung
gab es anschließend ein
gemeinsames Mittagessen.
Trotz leichtem Nieselregen
wurden unsere Erwartungen
nicht gedämpft. Die Wartburg
wurde von uns eingenommen.
Die höfische Kunst des
Mittelalters und das Leben der
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heiligen Elisabeth wurden uns
nahe gebracht. Eine bedeuten-
de Wende in der Kultur-
geschichte entstand durch
Martin Luther. Bereits im Bann,
fand er in der Wartburg
Unterschlupf und übersetzte
die Bibel in die deutsche
Sprache. Richard Wagner ließ
sich vom Sängerkrieg auf der
Wartburg inspirieren und kom-
ponierte den Tannhäuser.
Im Anschluss daran wurden wir
auf den 915,5 m hohen
Inselberg gefahren. Leichter
Regen und Nebel hinderten
uns, das Panorama zu genie-
ßen. So wendeten wir uns
genüsslich dem Kaffee und
Kuchen zu.
Am Donnerstag, den 27. April
war bis 16.00 Uhr Zeit für ein
eigenes Programm. Bedingt
durch das etwas schlechtere
Wetter, fuhren einige nach Bad
Salzungen zum Baden, Shop-
ping oder/und Spaziergängen,
bzw. wurden andere Orte
angefahren. Am späteren
Nachmittag trafen wir uns dann
alle wieder auf dem Parkplatz
in Merkers.
Am Freitag, den 28. April ging
es dann mit dem Aufzug im
Förderturm hinunter in die Welt
des weißen Goldes. Riesige
Hallen tun sich auf. Wir hatten
eine Tiefe von 480 m erreicht.
Mit Lastwagen wurden wir
durch das mittlerweile stillge-

legte Bergwerk, in dem Salz
und Kali gefördert worden ist,

in halsbrecherischer Geschwin
digkeit gefahren. Es
ging zunächst auf
420 m hinauf zum
größten Goldschatz.
Hier wurden während
des zweiten Weltkrie-
ges Tonnen von
Gold, Reichsmark
und unermesslichen
Kunstschätzen einge-
lagert.  Die amerika-
nischen Truppen mit
den Generälen Eisenhower,
Bradley und Patton erbeuteten
diese Schätze und brachten
sie vor den Russen in
Sicherheit. 
Eine Halle wird auf Grund der
guten Akustik für Großveran-
staltungen aller Art, von Kunst
bis Sport, genutzt. Geheimnis-
voll wird es dann auf 800 m
Tiefe. Dort befindet sich die
Kristallgrotte. Es sind die größ-
ten bekannten Salzkristalle,
welche durch Lichteffekte zum
Leuchten gebracht werden.
Allein dieses Schauspiel ist
einmalig.
Die Fahrt ging weiter nach Bad
Salzungen. Baden in Sole war
angesagt. Der Stellplatz war
etwas aufgeweicht, es gab
jedoch keine Probleme, mit
etwas Muskelkraft kamen
am nächsten Tag alle wieder
frei.
Eine Gruppe mit fünf
WOMO's fuhr nach Tann.

Dort besuchten sie ein
sehr schönes und mitten
im Ort liegendes Höfe-
museum, mit typischen
Höfen aus der Rhön.
Am Samstag, den 29. April
ging die Fahrt weiter nach
Oberhof. Das nordische
Wintersportzentrum liegt
auf 820 m Höhe. Auf der
Anfahrt gab es mehrmals

Schnee- und Graupelschauer.
Das Anbringen von Isolier-

matten war angesagt, hatte es

doch am Morgen 0° C.
Am Sonntag, den 30. April
weckte uns die Sonne, es war
ein wunderschöner Winter-
morgen.
Die Fahrt ging nach Coburg.
Dort wurde für uns eine
Strasse freigehalten, der
Stellplatz war durch ein
Veranstaltungszelt belegt.
Nach wenigen Metern waren
wir mitten in der Altstadt.
Herrliche Fassaden der
Patrizierhäuser beeindruckten
uns sehr. Mit einer
Bimmelbahn konnten wir auf
die Veste Coburg fahren. Eine
stattliche Burganlage, die wert-
volle Kunstsammlungen
beherbergt. 

Abends trafen wir uns dann im
Vereinshaus der Sportkegler.
Nach einem guten Abend-
essen, zur Verdauung gab es
vom Finanzminister eine
Runde Schnaps, spielte Sigi
wieder auf seiner WOMO-
Harmonika  auf was das Zeug
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40 Jahre KFZ Werkstätte 40 Jahre KFZ Werkstätte 
Reparatur und Service aller Wohnmobilmarken
Sonderangebote für Michelinreifen XC Camping

Deluca Mirko
Gänsbacherstraße 42
I-39049 Sterzing
Tel.: 0039 0472 765155
FAX: 0039 0472 763547
E-mail: autoshop.dolomiti@tin.it

KURZ NOTIERT

Vom 12.-13. August findet wieder
unsere traditionelle Sternfahrt
statt. Alle Mitglieder sind herzlich
eingeladen wieder daran teilzu-
nehmen. Die Route führt diesmal
ins Tiroler Unterland und die
Organisatoren sind bemüht,
erneut zahlreiche knifflige
Aufgaben vorzubereiten. Dass
der Wanderpokal im vergange-
nen Jahr nach Kärnten entführt
wurde, müsste doch Ansporn
genug sein, diesen wieder
zurückzuholen, allerdings dürften
unsere Kärntner Freunde da eini-
ges dagegen haben.
Genaue Informationen folgen
noch gesondert.

Der Caravan Salon Düsseldorf

die weltgrößte Messe für Reise
und Camping findet heuer vom
25.08.-03.09. statt. Wiederum
vergrößert wird nun in elf Hallen
alles für die mobile Freizeit ange-
boten. Wer  in absehbarer Zeit
einen Neukauf beabsichtigt, ist
mit einem Besuch dieser Messe
gut beraten.                        GR

hielt. Auch Ingrid
List hatte noch man-
ches Schmankerl
auf Lager und das
Tanzbein wurde
auch geschwungen.
Nachdem Marianne
und Helga fleißig
gesammelt hatten,
konnte Odo mit lau-
nigen Worten unse-
rem bewährten
Reiseführer Peter
ein kleines Präsent
übereichen und damit herzlich
danken. Auch Traudl, immer
fleißig und umsichtig an Peters
Seite, wurde bedankt, sowie
unser Finanzkämmerer
Manfred.
Am Montag, den 1. Mai ging
dann eine schöne, vom
Programm her ausgewogene
Reise zu Ende. Wir konnten
viele schöne Dinge erleben,
hatten aber immer wieder
genügend Zeit zum Relaxen.
Durch die informative
Reisemappe war es auch allen
möglich, sich auf die einzelnen
Programmpunkte einzustellen
und geistig vorzubereiten. 

Vierzehn WOMO folgten dann
noch Traudl und Peter nach
Nürnberg. Mit der U-Bahn ging
es vom Fernsehturm aus ins
Zentrum, wo uns Peter diese
wunderschöne Altstadt zeigte.
Nach einem typisch fränki-
schen Mittagessen ging es
dann noch auf die Burg. Und
schließlich hieß es für alle
Abschied zu nehmen. 
Die Reise verlief ohne nenn-
nenswerte Vorkommnisse. Sie
war gekennzeichnet von diszi-
pliniertem Verhalten aller
Teilnehmer, es war ein harmo-
nisches Miteinander in guter
Laune. Pepi Blaas
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ANCAMPEN IM INNVIERTEL VOM 31.MÄRZ- 02. APRIL 2006

Nachdem der heurige
Winter außerordentlich schnee-
reich und auch lang war, hatten
wir schon Bedenken, ob das
Ancampen nicht zu früh ange-
setzt war. Einige von uns waren
nicht sicher, ob sie auf Grund der
Schneemengen ihr Mobil aus der
Garage bringen würden. Einige
warme Tage Ende März genügten
dann jedoch und so waren wieder
49 Mobilbesatzungen bei unserer
ersten Ausfahrt dabei.

Treffpunkt war diesmal
bei der Therme Geinberg wo für
Badespaß gesorgt war. Am spä-
ten Nachmittag und nach einem
heftigen Gewitter fuhren wir dann
weiter zum nur wenige km ent-
fernten “Loryhof”, wo wir bereits
vor 5 Jahren vorzüglich bewirtet
wurden. So wie damals hatten wir
auch diesmal ein wenig Probleme
mit dem Parkplatz, es war wiede-
rum sehr feucht, aber schließlich
fanden doch alle einen einigerma-
ßen festen Stellplatz. Der Abend
im “Loryhof” begann mit einem
Begrüßungsschnapsl und setzte
sich fort mit einem üppigen
Buffet. Ein Zitherspieler sorg-
te für Unterhaltung und so
verging die Zeit wie im Flug
bis die ersten, noch etwas
müde vom Baden, ihre
Mobile aufsuchten. Am näch-
sten Morgen gab es natürlich
wieder frische Semmeln und
obwohl die Stückzahl genau
bestellt war, hatten wir schließlich
6 Stück zu wenig.

Um 9.00 Uhr startete der
Konvoi dann, um unser zweites
Ziel anzufahren, die Barockstadt
Schärding. Die Stadtgemeinde
Schärding hatte für uns kostenlos
den Parkplatz beim Schwimmbad
reserviert und die Polizei leitete
uns von der Hauptstraße in den
Platz, so dass wir keinen
größeren Stau verursach-
ten. Die bestellten
Stadtführer holten uns
beim Parkplatz ab und
führten uns durch die
Altstadt, wobei wir aller-
hand Wissenswertes über
Schärding und seine
Geschichte erfuhren. Die
für Nachmittag geplante
Schifffahrt musste leider
entfallen, aber nicht etwa wegen
Hochwasser, sondern weil im
Gegenteil der Wasserstand zu
niedrig war. An den Häusern im
Uferbereich sah man jedoch die
Hochwassermarkierungen, das
letzte große Hochwasser war
2002,  liegt also erst 4 Jahre
zurück. Am Abend waren wir

dann zu Gast im Wirtshaus “Zur
Bums’n”, einem urigen Lokal, nur

5 Min. von unserem Stellplatz ent-
fernt. Mit “Bratl in der Rein” gab
es eine deftige Innviertler
Spezialität, die Portionen waren
jedoch nicht zu schaffen. Der
Bürgermeister von Schärding
stattete uns einen Kurzbesuch ab
und hieß uns willkommen. Unsere

WOMO-Combo, Siegi und Artur
spielten auf und so wurde es wie-
der ein recht vergnüglicher
Abend. Am nächsten Morgen,
Odo hatte vorsichtshalber 10
Semmeln mehr bestellt, staunten
wir nicht schlecht, als plötzlich 22
Stück übrig blieben. Nach dem
Frühstück gings wieder ans
Abschied nehmen und der
Parkplatz begann sich langsam
zu lehren.

Der Dank aller
Teilnehmer gebührt unserem
Mostviertler Mitglied Odo Spahn
der nun schon zum Drittenmal
das Ancampen perfekt organisier-
te und auch diesmal wieder ein
Super-Programm zusammenstell-
te.

GR.
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Unser Haus garantiert abso-
lute Erholung in 800 m klarer

Bergluft und ist ein beliebtes
Ziel für Bergwanderfans, Ausflugsgruppen,
Hochzeiten und Familienfestlichkeiten.
Exquisites aus der feinen Küche sowie
typisch österreichische Spezialitäten sind
längst kein Geheimnis mehr

Ein Freund der Wohnmobilisten!
Bestens geeignet für Feste und Feiern

WohnmobilstellplätzeWohnmobilstellplätze
mit herrlichem Blick in das Inntal

Clubstammtisch jeden 3. Donnerstag im MonatClubstammtisch jeden 3. Donnerstag im Monat

In gelöster und  ungezwungener
Atmosphäre wird im Hause Rieder für
Stimmung und gute Laune gesorgt.
Außer Bergromantik bieten wir Ihnen
gemütlich eingerichtete Gästezimmer,
die mit Dusche, WC und Balkon aus-
gestattet sind.

Anton Kirchner jun.
A-6200 Jenbach, Fischl 3a

Tel. 05244/62446  Fax 05244/62439-48
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Liebe Clubmitglieder!

Nun hat also der 1. TWC seit 1.
März einen neu gewählten
Vorstand und viele werden sich
fragen, wird sich dadurch etwas
ändern, wird es besser oder
schlechter werden, oder bleibt
alles beim Alten. Als mir Felix vor
über einem Jahr eröffnete, dass
er diesmal nicht mehr als
Obmann kandidieren möchte und
dass ich künftig diese Aufgabe
übernehmen sollte, war ich erst
einmal überrascht und stand dem
Ganzen ablehnend gegenüber.
Felix hatte die vergangenen neun
Jahre den Club geführt, nachdem
er diesen durch die Übernahme
der Obmannstelle im Jahr 1997
vor dem Zerfall gerettet hatte. Der
1992 gegründete Club stand
nämlich durch interne
Zwistigkeiten und durch den
Rücktritt des damaligen
Obmannes  vor der Auflösung.
Als ich 1997 zum Club stieß war
Felix mit seiner Mannschaft
bereits am Werk und von
Zwistigkeiten war nichts mehr zu
spüren. 
Ich war bisher bei keinem Verein
aktiv tätig gewesen und hatte
dementsprechend keine Ahnung
von Vereinsarbeit. Ich trat
ursprünglich dem Club auch nur
deshalb bei, weil ich Leute kenn-
nen lernen wollte, die dasselbe
Hobby Wohnmobil pflegen. Bei
verschiedenen Gesprächen
merkte ich jedoch, dass es bei
dem im Aufbau befindlichen
Verein da und dort Probleme gab,
bei denen ich behilflich sein konn-
te. Ich bot also meine Hilfe an und
meiner Vereinskarriere stand
nichts mehr im Wege. Vorerst als
Beirat, dann Schriftführer-
Stellvertreter, Schriftführer und

schließlich Obmann-Stellvertreter
damit war für mich das Ende der
Fahnenstange erreicht.. Die
Obmann-Stelle kam für mich
nicht in Frage. Ich war der
Ansicht, dass diesen Job ein
Jüngerer als ich übernehmen
sollte, denn so muss spätestens
in 4 Jahren wieder ein neuer
Obmann gewählt werden, da ich
schon allein aus Altersgründen
sicher nicht länger zur Verfügung
stehe. Aber Langzeitobleute wird
es in unserem Club schon aus
Gründen der Altersstruktur kaum
geben. Als nun Felix mich bat,
diese Aufgabe zu übernehmen
und auch der übrige Vorstand
mich bekniete, ließ ich mich breit-
schlagen und habe dieses sicher-
lich nicht leichte Amt übernomm-
men. Nachdem mit Feichtner
Marianne und Bernd Rückl auch
Kassierin und Schriftführer auf
eigenen Wunsch aus dem
Vorstand ausschieden, mussten
diese Funktionen ebenfalls neu
besetzt werden. Ich bin über-
zeugt, dass mit der nun gewähl-
ten neuen Mannschaft eine
gedeihliche und erfolgreiche
Zusammenarbeit gewährleistet
ist. In die Fußstapfen von Felix zu
treten wird sicher nicht leicht wer-
den, hat er doch den Club in den
letzten neun Jahren zusammen
mit den übrigen Vorstandsmitglie-
dern zur heutigen Größe ausge-
baut und durch viele
Außenkontakte erreicht, dass der
Club auch in der internationalen
Wohnmobilszene nicht mehr
ganz unbekannt ist.
Ich glaube im Namen aller
Vereinsmitglieder sprechen zu
können, wenn ich Felix, aber
auch Marianne und Bernd,   für
die geleistete Arbeit im Interesse
des Clubs ein aufrichtiges Danke
sage. Felix wird uns als Beirat

auch in Zukunft mit Rat und Tat
zur Seite stehen.
Der neu gewählte Vorstand wird
sich bemühen, die Arbeit in
bewährter Weise fortzusetzen,
ich bitte jedoch gleichzeitig um
Nachsicht, sollte zu Beginn etwas
nicht ganz nach Wunsch funktio-
nieren. Aber Fehler passieren
bekanntlich nur dort, wo gearbei-
tet wird.
Nun, was wird es im Club neues
geben: 
Am Veranstaltungsprogramm für
heuer  ändert sich nichts, für
kommendes Jahr sollte das
Programm bis Herbstbeginn
erstellt sein, wobei durchaus
auch Vorschläge von Mitgliedern
willkommen sind.
Die Mitgliederliste haben wir nun
auf den aktuellen Stand gebracht,
das heißt, alle bei denen der
Clubbeitrag für 2004 u. 2005
noch ausständig war, wurden
gemahnt und bei Nicht-Reaktion
aus der Mitgliederliste gestrichen.
Daraus ergibt sich nun ein Stand
von 199 Mitgliedern plus 15
Firmenmitgliedern.
Unser neuer Schriftführer Nogler
Walter hat bereits Kontakte zu
einigen weiteren Clubs herge-
stellt und einige davon haben
sich zum heurigen Sommerfest
angemeldet.
Um unsere Buchhaltung zu ver-
einfachen wurde sie von List
Manfred auf EDV umgestellt, was 
auch eine genauere Budgeter-
stellung ermöglicht. 
Weitere Aktivitäten betreffen in
erster Linie das Thema
Wohnmobilstellplätze, wobei hier
der dirkte Kontakt zu Gemeinden,
Gastwirten oder Liftbetreibern
gesucht werden muss.
Es wartet also viel Arbeit auf uns,
aber mit vereinten Kräften ist sie
sicher zu bewältigen.             GR

WIR ÜBER UNS

NEUER VORSTAND - ALLES NEU?
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Webcamping.at
6200 Wiesing 490 H
Tel/Fax: 05244/64077

E-Mail:office@webcamping.at

Vertragshändler von : Caravans International (CI)
Trigano Eurocamp
Caravelair Wohnwagen

Originalersatzteile für: CI, Roller Team, Challenger, Chausson, Eurocamp, Knaus

Großes Zubehörangebot: Fordern Sie den Gratiskatalog an: 05244 64077

Selbstverständlich bauen wir Ihr Zubehör ein und ändern Ihr Fahrzeug nach Ihren Wünschen.

Wir würden uns freuen Sie bei uns begrüßen zu dürfen.Wir würden uns freuen Sie bei uns begrüßen zu dürfen.

CI - Riviera: Top ausgestattete, qualitativ hochwertige Teilintegrierte und Alkovenfahrzeuge
5 Grundrisse bei den Teilintegrierten und 4 Grundrisse bei den Alkovenfahrzeugen
lassen keine Wünsche offen

Serienmäßige Ausstattung:
• GFK-Dach - hagelfest
• Seitz Fenster
• Seitz Eingangstür mit integriertem Fenster und Mülleimer
• Luftfederung
• 150 L Kühl- und Gefrierkombination
• separate Dusche mit fester Duschwand
• SMEV-Herd mit 4 Kochstellen und elektronischer Zündung
• Dunstabzug
• Gasbackofen
• ABS
• Panoramadachluke
• schwenkbare Halterung f. Flachbildschirm
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 URLAUBSGRÜSSE AUS FERNEN LÄNDERN ERREICHTEN UNS

Hans-Urmiller-Ring 50 - D-82515 WOLFRATSHAUSEN
Tel.: 08171/4831-0 - FAX: 08171/483144

www.servo-reisemobile.com
info@servo-reisemobile.com

Reisen, wie man es magReisen, wie man es mag

Lassen Lassen 
Sie sich Sie sich 

hinreißenhinreißen
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Hans-Urmiller-Ring 50 - D-82515 Wolfratshausen
Tel.: 08171/4831-0 - FAX: 08171/483144 

www.servo-reisemobile.com - e-Mail: info@servo-reisemobile.com

Die Mobile Revolution

Zu verkaufen:
11 Camping Cheque im Werte von je € 13,50 um je € 12,-- abzugeben. Ablaufdatum Ende
Dezember 2006.
1 Camping Cheque gilt in der Nebensaison auf ausgewählten Campingplätzen in ganz Europa für
eine Nacht für zwei Personen + Wohnmobil + Strom + Duschen + Hund.
Peter Hutter, Tel. 0676/7516161

Achtung: Aufruf an alle Mitglieder!!
Die Postgebühren sind bekanntlich der größte Posten auf unserer Ausgabenseite. Daher der Aufruf
an alle unsere Mitglieder mit Internetanschluss. Wir ersuchen alle, die uns ihre e-mail-Adresse noch
nicht mitgeteilt haben um Bekanntgabe dieser Adresse. Wir könnten dann Mitteilungen an einen
erheblichen Teil unserer Mitglieder praktisch kostenfrei versenden.
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Preis pro Übernachtung für 
1 Wohnmobil, 2 Erwachsene
inkl. Kurtaxe und 1 Kind bis 14 Jahre 
Vor- und Nachsaison                 EUR  9,--
Hauptsaison (Juli/August)          EUR 13,-- 
zusätzliche Kinder je                 EUR   2,50

In der Hauptsaison Kinderanimation inbegriffen.

Familie Alois Brunner
A-6233  Kramsach - Reintalersee

Tel. +43 (0) 5337 63541
Fax +43 (0) 5337 63541-20

Familiär geführter Campingplatz in traumhafter Lage am Ostufer des Reintalersees,
mit direktem Seezugang und eigener Liegewiese.

Sanitäre Ausstattung der gehobenen Klasse,
großzügig parzellierte und sehr sonnige Stellplätze.

In unserem Restaurant sowie auf der Sonnenterrasse, mit Blick auf den Reintalersee,
werden Sie mit einer gutbürgerlichen Küche, hausgemachtem Kuchen 

und erfrischenden Eisspezialitäten verwöhnt. 
Ein Kiosk für Ihren Einkauf befindet sich direkt am Platz. 

Ganzjährig geöffnet!

Sie suchen Ruhe, Entspannung und noch mehr......?

Camping SeehofCamping Seehof
Der Treffpunkt des 1.TWC.

Alois und sein Team freuen sich auf Deinen Besuch!Alois und sein Team freuen sich auf Deinen Besuch!

Empfohlen von ADAC, DCC und ANWB.

Sonderpreis für Mitglieder des 1.TWC 

Dieses Angebot ist nur auf den von der
Platzverwaltung zugewiesenen Plätzen 

und mit Clubausweis gültig



Viele unserer Clubmitglieder planen 
demnächst wieder auf große Fahrt 
zu gehen. Da liegt es auf der Hand, 
dass man sich überlegen muss was
man kocht? Darum möchte ich wie-
der einmal ein paar Varianten für 
Nudelgerichte vorschlagen.

SPAGHETTI-OMELETTE,
eine schmackhafte Art, Nudelreste zu verwerten.

ZUTATEN: (FÜR 4 PERSONEN)
400 g Spaghetti oder andere Nudelreste
40 g geriebenen Parmesankäse
30-40 g Butter
3 EL Öl
2 Eier
1 EL Tomatenmark
Pfeffer, Basilikum, Salz

ZUBEREITUNG:
Für dieses sehr ökonomische Gericht verwendet man zwek-
kmäßigerweise Nudelreste des Vortages; in diesem Fall
Spaghetti. Natürlich kann man auch frischgekochte Pasta ver-
wenden.

Bei kleiner Flamme Spaghetti  in einer breiten Teflon-Pfanne
leicht erwärmen. Butterstückchen beimengen und unter stän-
digem Rühren zum Schmelzen bringen. Die Hälfte des Käses
darüberstreuen und gut vermischen. Beiseite stellen.
Mittlerweile mit etwas Salz die Eier tüchtig schlagen und rest-
lichen Käse, Pfeffer, zerkleinertes Basilikum und 1 EL
Tomatenmark beimengen. Masse auf die Spaghetti stürzen
und gut vermischen. In der Pfanne die Hälfte Öl erwärmen
und  das Ganze hineingleiten lassen. Bei mittlerer Hitze - wie
bei einem normalen Eierkuchen - erst die eine, dann die
andere Seite, unter Verwendung des restlichen Öls, gold-
braun braten.
Dieses Gericht wird nicht zu heiß gereicht. 

GUTEN APPETIT
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URLAUBSZEIT - NUDELZEIT - URLAUBSZEIT Fleischlaibchen 
einmal anders mit Gemüse

Zutaten:
1 kl. Zwiebel
Karotten
Zuccini
ca. 300 g gem. Faschiertes
3 EL Semmelbrösel
1 Ei
Salz, Pfeffer aus der Mühle
2 TL Majoran
1 EL gehackte Petersilie
200 ml Gemüsebrühe

Zwiebel kleinwürfelig schneiden
und kurz andünsten. Gemüse
waschen, kleinwürfelig schnei-
den oder raspeln.

Vorbereitetes Gemüse,
Zwiebelwürfel, Faschiertes,
Semmelbrösel, Ei und Gewürze
sehr gut durchkneten und die
Masse abschmecken.

Mit nassen Händen aus der
Masse Laibchen formen

Laibchen in einer beschichteten
Pfanne auf beiden Seiten gut
anbraten, mit etwas Gemüse-
brühe aufgießen und bei redu-
zierter Hitze ca. 20 Minuten
zugedeckt dünsten.

Dazu paßt Tomatensoße oder
Ketchup und als Beilage
Petersilienkartoffel, Kartoffel-
püree und gedünstetes Gemüse.

Aufruf an alle kochbegeisterten
Mitglieder: Bitte schickt gute
Rezepte aus Eurer Wohnmobil-
küche, damit diese Seite so viel-
seitig, wie möglich gestaltet wer-
den kann.
Beiträge erbeten an:
I. Rottenbacher, 6130 Schwaz,
Swarovskistr. 13
email: 
günther.rottenbacher@
chello.at



6361 Itter, Brixental
Telefon 05335/2191-0

www.autofuchs.at
E-Mail: office@autofuchs.at

Charmeur mit französischem Flair

Der erste Dethleffs auf Renault
Master Flachbodenchassis!

Der Esprit RT überzeugt nicht nur mit seinen sicheren und
dynamischen Fahreigenschaften, sondern beeindruckt auch

durch seinen eleganten Auftritt.
Nehmen Sie ihn unter die Lupe

und träumen Sie dabei vom
nächsten Ausflug in den Süden!


